Informationen zum
Spezialunterricht

IF? MR?
Logopadie?

Psychomotorik?

o Wahrnehmungs- und
Bewegungsforderung
(WaBe)

o Pferdegestiitzte Therapie
Begabtenforderung?
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Grundgedanken und
ethische Ausrichtung

* Die Vielfaltigkeit von Kindern manifestiert sich auf beeindruckende
Weise in verschiedenen Dimensionen. Angefangen bei kulturellen
Hintergriinden, ethnischen Wurzeln und sprachlichen Unterschieden bis
hin zu individuellen Personlichkeiten und Lernstilen - Kinder
reprasentieren eine bunte Palette von Identitaten und Ausdrucksformen.
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* Jedes Kind bringt einzigartige Erfahrungen, Talente und

Sichtweisen mit sich, die seine Persénlichkeit formen. Die Vielfalt =
von Kindern ist eine Quelle der Starke, die es ermoglicht, _.2
unterschiedliche Fahigkeiten und Denkweisen zu kombinieren, um
kreative Losungen zu finden. In der Vielfaltigkeit der Kinder spiegelt sich
die Vielfalt der Welt wider, und sie bietet eine reiche Grundlage fiir einen
respektvollen Austausch von Ideen und kulturellen Traditionen.

¢ Die Anerkennung und Wertschatzung dieser Vielfalt sind entscheidend,
um eine inklusive Umgebung zu schaffen, in der jedes Kind die
Maglichkeit hat, sich in seinem eigenen Tempo zu

entwickeln und sein volles Potenzial zu entfalten. Erzieher,
Eltern und Gesellschaft als Ganzes spielen eine wichtige Rolle dabei, die
Vielfaltigkeit von Kindern zu feiern, Vorurteile zu iiberwinden und eine
unterstiitzende Gemeinschaft aufzubauen, die die individuellen
Unterschiede als Bereicherung betrachtet.



"Nicht alle Kinder lernen das Gleiche
zur gleichen Zeit auf die gleiche

Weise!"
(Kathy Walker)



Was ist
Spezialunterricht?

IF = Integrative Forderung
MR = Massnahmen Regelschule

Die Integrative Forderung (IF) verfolgt das Ziel, Schulerinnen und Schuler mit besonderem Unterstutzungsbedarf
innerhalb der Regelklasse zu fordern. Die Forderung erfolgt im Rahmen der regularen Unterrichtsthemen gemass
Lehrplan 21 und orientiert sich an den individuellen Lernvoraussetzungen der Kinder.

Dabei wird eine maximale Teilhabe am Unterrichtsgeschehen angestrebt: Die Schulerinnen und Schuler sollen aktiv
am Klassenunterricht teilnehmen konnen, sei es durch differenzierte Aufgabenstellungen, angepasste Lernziele oder
gezielte Unterstutzung durch Fachpersonen wie Heilpadagoginnen und Heilpadagogen. Die Forderung kann sowohlim
Klassenverband als auch in Kleingruppen oder im Einzelsetting stattfinden, je nach Bedarf und Maéglichkeiten.

Zielist es, die Kinder in ihrer Entwicklung zu starken, ihre Selbstwirksamkeit zu fordern und ihnen eine moglichst
gleichberechtigte Teilnahme am schulischen Leben zu ermaglichen.

Logopéadie

Die Logopadie unterstutzt Kinder mit Auffalligkeiten oder Einschrankungen in der gesprochenen und geschriebenen
Sprache sowie bei Sprech-, Stimm- und Schluckstérungen. Ziel ist es, die Kommunikationsfahigkeit und die
sprachliche Entwicklung gezielt zu fordern, damit die Kinder moglichst selbstbewusst und aktivam schulischen und
sozialen Alltag teilnehmen kdnnen.

Psychomotorik

Die Psychomotorik fordert Kinder in ihrer ganzheitlichen Entwicklung, indem sie die enge Verbindung zwischen
Denken, Fuhlen und Bewegen nutzt. Bewegung wird dabei nicht nur als kérperliche Aktivitat verstanden, sondern als
Ausdruck von Emotionen, Wahrnehmung und innerem Erleben.

Durch gezielte, spielerische Bewegungsangebote werden komplexe Bewegungsablaufe gelibt und in den Alltag

integriert. Die Kinder lernen, ihren Korper bewusst wahrzunehmen und ihre Bewegungen gezielt zu steuern — eine
wichtige Grundlage fur schulisches Lernen und soziale Teilhabe.

Begabtenforderung

Begabtenforderung an Berner Volksschulen zielt darauf ab, besonders leistungsfahige Schulerinnen und Schuler
individuell zu unterstitzen und ihre Potenziale gezielt zu entfalten.

Dies geschieht durch differenzierten Unterricht, spezielle Férderangebote sowie Projekte, die kreative und
intellektuelle Herausforderungen bieten.



Wann ist
integrative
Forderung sinnvoll?

Bei Lernbeeintrachtigungen:

LRS- Lese-Rechtschreibschwache: Schwierigkeiten beim
Lesen, Schreiben und/oder Rechtschreiben, die nicht auf
mangelnde Intelligenz oder Unterrichtsmethoden
zuruckzufiuhren sind.

Rechenstorungen: Beeintrachtigung der mathematischen
Fahigkeiten, die Uber das hinausgeht, was aufgrund von
Injcedl Igenz oder mangelnder Unterrichtsmethoden erwartet
wird.

Sprachentwicklungsstorungen: Beeintrachtigungen in der
Sprachproduktion oder -verarbeitung, die zu Schwierigkeiten
beim Sprechen, Verstehen oder Lesen flihren kdnnen.

Bei Verhaltensauffalligkeiten:

* Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivitatsstorung (ADHS):

Eine neurobiologische Storung, die durch
Aufmerksamkeitsprobleme, Impulsivitat und Hyperaktivitat
gekennzeichnet ist.

Entwicklungsverzogerungen: Verzogerungen in der
kognitiven, sprachlichen, motorischen oder sozial-
emotionalen Entwicklung im Vergleich zu Gleichaltrigen.

Autismus-Spektrum-Storung (ASS): Eine neurologische
Entwicklungsstorung, die sich auf die soziale Interaktion,
Kommunikation und repetitive Verhaltensmuster auswirkt.



Sprachliche Unsicherheiten und Sprechfehler wahrend der
Sprachentwicklung sind naturlich, denn das Mitteilungsbedurfnis des

[ ]
Wa n n I St Kindes eilt oft seinen Moglichkeiten des Sprechen Konnens voraus.

Eine gezielte logopadische Abklarung wird bei folgenden
Abweichungen notig:

L adi
Ogo p a I e * Ausbleiben der Sprachentwicklung im 2. Lebensjahr: Das Kind

spricht mit 2 Jahren keine oder nur wenige einzelne Worter.

(]
S I n nvo ll? * Unverstandliche Lautausserungen im 3.-4. Lebensjahr: Das

Kind interessiert sich kaum flir Geschichten und versteht
Anweisungen nur ungenau. Es bildet keine Satze und verwendet
wenige Verben, Artikel und Adjektive.

* Deutlich von der Norm abweichende Sprache im 5.-6.
Lebensjahr: Viele Laute werden noch nicht korrekt gebildet oder
werden falsch verwendet, einfachere Satze konnen nicht korrekt
gebildet werden.

* Langer anhaltende Phasen des Stotterns.

* Ein mehrsprachig aufwachsendes Kind hat sowohl in seiner
Erstsprache als auch beim Erlernen des Schweizerdeutsches
Probleme und macht in beiden Sprachen wenige Fortschritte.

* Storungen beim Erlernen des Lesens und Schreibens ab dem
7./8. Lebensjahr.




Wann ist
Psychomotorik
sinnvoll?

Wenn das Kind Schwierigkeiten hat, sich in
angemessenen Bewegungen und Handlungen
auszudrucken.

Das kann sich in folgenden Erscheinungsbildern
zeigen:

Unruhe

Ungeschicktheit

Gehemmtheit

kleinkindliches oder aggressives Verhalten
Angstlichkeit

Gleichgewichtsstorungen

Fehlender Orientierungssinn

Defizite bei den Sinneswahrnehmungen
Probleme Gefiihle auszudriicken

Anecken in Gruppen oder im
Sozialverhalten



AngebOt Was ist WaBe?

. Ef:hulkl(nder vt/erdden au%erhalb der
asse (einzeln oder in Kleingruppen) im
wahrnehmungS' Und handelnden und bewegten EgrleBen und
Lernen sensibilisiert, gefordert und

Bewegungsforderung begleitet.
(wa Be) Ziele der WaBe:

* Weiterentwickeln der Wahrnehmungs-
und Bewegungsmoglichkeiten, und
damit die Voraussetzungen zum

anzheitlichen Lernen verbessern.
elbstvertrauen starken.

Wie sieht WaBe aus?

* Mit verschiedenen Materialien, Geraten,
Spielen, Instrumenten, Bilderbuchern,
Geschichten und Flguren werden die
Stunden dem Forderbedarf des Kindes /
der Gruppe angepasst.




Wie wird pferdegestutzte Therapie im Zusammenhang
mit der offentlichen Schule angeboten?

e Schulkinder werden ausserhalb der Klasse (einzeln
oder in Kleingr deen im Umgang mit dem Pferd im
handelnden und bewegten Erleben und Lernen
Ange bOt sensibilisiert, gefordert und begleitet. Dazu gehoren
das Aufbauen einer Beziehung, das Pflegen und Fluhren
des Pferdes, Mithilfe im Stall. Ausreiten auf dem

Pferdegestutzte Handpfrd Soer ifen amn biten sichas
Therapie

Mogliche Ziele

* Schulung Wahrnehmungs- und Bewegungsvermaogen,
Korperbewusstsein, motorische
Koordinationsfahigkeit

* Forderung des Selbstwertgefuhls und des
Durchsetzungsvermogens

. Verbesserun%/ er Kommunikationsfahigkeit und des
kooperativen Verhaltens

Wirkung der Pferde

* Pferde spiegeln das Verhalten des Kindes und fordern
emotionale, sozial und korperliche Entwicklung. Der
Mensch wird ganzheitlich angesprochen.

» Sie wirken vertrauensbildend, sind geduldig und
urteilsfrei — ideale Partner



* Frihe Anzeichen: Das Kind zeigt bereits im
Vorschulalter eine hohe Neugier, ein ausgepragtes

e Gedachtnis, fruhes Lesen oder Rechnen, und eine
Wann |St ungewohnlich hohe Konzentrationsfahigkeit.
~ * Leistungsunterschiede: Es erbringt in einem oder
Begabtenforderung mehreren Bereichen deutlich iberdurchschnittliche
. o Leistungen.
SInnVOll e * Unterforderung im Unterricht: Das Kind langweilt sich

im Regelunterricht, zeigt Verhaltensauffalligkeiten oder
zieht sich zuruck.

 Emotionale oder soziale Probleme: Hochbegabte
Kinder kdnnen sich isoliert flihlen oder Schwierigkeiten
haben, sich in Gruppen einzufligen.

Fordermoglichkeiten

* In der Regelklasse: Durch individualisierten Unterricht
und differenzierte Aufgaben.

* Pull-Out-Programme (POP): Spezielle
Forderangebote auBerhalb der Klasse.

* Forschungszentren oder Talentklassen: Fur
besonders begabte Kinder mit hohem Potenzial.

 Mentorate oder Spezialkurse: Oft von Gemeinden
oder externen Fachstellen angeboten.



Integrative Forderung
Susanne Schopfer

Speziallehrpersonen
Sc h u le Logopadie (Unterlangenegg)

Oberlangenegg

Maria Trosch

Psychomotorik
Vakant

Wahrnehmungs- und Bewegungsforderung
(WaBe, Unterlangenegg)

Marian Zenger

Pferdegestiitzte Therapie (Hof in Wachseldorn)
Doris Schopfer

Begabtenforderung (Unterlangenegg)
Marco Traub




Forderung als

Chance fﬁr mehl’ Equality = Gleichheit, alle bekommen
° e * das Gleiche unabhangig von den
B|ldungsglelchhelt individuellen Voraussetzungen wie

Herkunft, Einkommen,
Familienverhaltnisse

Equity = Gerechtigkeit, jeder bekommt
das, was er individuell braucht, um die
besten Chancen auf Bildung zu haben, die
Schule und Gemeinde wirkt dabei mit
unterstutzenden Mitteln ausgleichend.
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Die individuelle Forderung hat allein das Wohl des Kindes zum Ziel - nicht die
Aufrechterhaltung von Spezialunterricht oder das Festschreiben von Diagnosen, die ein
Leben lang anhaften.

Idealerweise setzt die Forderung bereits sehr friih ein, um im Verlauf der Schulzeit
bestehende Unterschiede auszugleichen und so sicherzustellen, dass bei der
Berufswahl oder dem Zugang zu weiterfUhrenden Schulen keine Nachteile entstehen.



Je friher individuelle
Bediirfnisse erkannt und
gefordert werden, desto
besser lassen sich spatere
Lernschwierigkeiten oder

soziale Probleme vermeiden.

*Fruh erkennen & gezielt fordern — verhindert
Benachteiligung und starkt Begabungen.
Friedrich-Ebert-Stiftung Bibliothek

Praventive MaBRnahmen im emotional-sozialen
Bereich helfen, Probleme gar nicht erst entstehen
zu lassen. Pedocs

*Screening im Vorschulalter (3—5 Jahre) kann
Lernbehinderungen verhindern bzw. mildern.
ERIC

*Qualitativ hochwertige Frihforderung
verringert spateres schulisches Scheitern.
Reading Rockets

-Systematisches Vorgehen von Fachkraften
verbessert die Fruherkennung. SpringerLink

‘Vermeidung des Matthew-Effekts durch
frihzeitige Forderung — um langfristige Nachteile
zu verhindern. Wikipedia



https://library.fes.de/pdf-files/studienfoerderung/10650.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://library.fes.de/pdf-files/studienfoerderung/10650.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://library.fes.de/pdf-files/studienfoerderung/10650.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://library.fes.de/pdf-files/studienfoerderung/10650.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://library.fes.de/pdf-files/studienfoerderung/10650.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.pedocs.de/volltexte/2024/31453/pdf/Wuntke_2024_Schulische_Foerderung.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://files.eric.ed.gov/fulltext/EJ843624.pdf?utm_source=chatgpt.com
https://www.readingrockets.org/topics/learning-disabilities/articles/learning-disabilities-and-young-children-identification-and?utm_source=chatgpt.com
https://link.springer.com/article/10.1007/s12310-024-09690-6?utm_source=chatgpt.com
https://en.wikipedia.org/wiki/Matthew_effect?utm_source=chatgpt.com

Offene Fragen?

Haben Sie Fragen zu einem Fachgebiet?

Sind Sie unsicher, wie ein bestimmtes
Verhalten lhres Kindes zu verstehen ist?

Mochten Sie gerne weitere oder konkretere
Moglichkeiten erhalten, wie Sie |hr Kind in
Ihrem Alltag unterstutzen konnen?

Dann wenden Sie sich gerne an die
Klassenlehrperson Ihres Kindes. Falls
notig, nimmt diese mit uns Kontakt auf -
und gemeinsam Uberlegen wir, wie es
weitergehen kann.

Ahnliche und weiterfiihrende
Informationen zu MR rechte Zulg finden Sie
im Internet: www.schule-
oberlangenegg.ch > Informationen > MR
Unterricht



http://www.schule-oberlangenegg.ch/
http://www.schule-oberlangenegg.ch/
http://www.schule-oberlangenegg.ch/
http://www.prim-ula.ch/massnahmen-zur-besonderen-foerderung-und-spezialunterricht-in-der-region-rechte-zulg.html
http://www.prim-ula.ch/massnahmen-zur-besonderen-foerderung-und-spezialunterricht-in-der-region-rechte-zulg.html

Merci fur 0ji Ufmerksamkeit

lg froia mi uf a gueti Zamearbeit



	Folie 1: Informationen zum Spezialunterricht
	Folie 2: Grundgedanken und ethische Ausrichtung
	Folie 3
	Folie 4: Was ist Spezialunterricht?
	Folie 5: Wann ist  integrative Förderung sinnvoll?
	Folie 6: Wann ist Logopädie sinnvoll?
	Folie 7: Wann ist Psychomotorik sinnvoll?
	Folie 8: Angebot Wahrnehmungs- und Bewegungsförderung (WaBe)
	Folie 9: Angebot  Pferdegestützte Therapie
	Folie 10: Wann ist Begabtenförderung sinnvoll ?  
	Folie 11: Speziallehrpersonen Schule Oberlangenegg
	Folie 12: Förderung als Chance für mehr Bildungsgleichheit
	Folie 13
	Folie 14: Je früher individuelle Bedürfnisse erkannt und gefördert werden, desto besser lassen sich spätere Lernschwierigkeiten oder soziale Probleme vermeiden.  
	Folie 15: Offene Fragen? 
	Folie 16: Merci für öji Ufmerksamkeit

